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(54) FENSTERGRIFFBESCHLAG

(57) Die Erfindung betrifft einen Fenstergriffbeschlag
(10) mit einem in einem Fensterflügel (12) verbauten
Fenstergetriebe (20), das ein um eine axiale Richtung
(26) drehbares Getriebeelement (22) zum Öffnen und
Verschließen eines Fensters umfasst, mit einem Drück-
erelement (14), und mit einem Momentenübertragungs-
element (24), insbesondere einem Vierkantelement, das
in einem Montagezustand des Fenstergriffbeschlags
(10) lösbar mit dem Getriebeelement (22) verbunden ist,
um eine Schwenkbewegung des Drückerelements (14)
in eine Drehung des Getriebeelements (22) um die axiale
Richtung (26) zu übertragen, und wobei im Montagezu-
stand das Drückerelement (14) auf das Momentenüber-
tragungselement (24) aufgesteckt und lösbar verliersi-
cher mit diesem verbunden ist, wobei das Momentenü-
bertragungselement (24) im Montagezustand derart
formschlüssig hintergreifend in axialer Richtung (26) ge-
genüber dem Getriebeelement (22) befestigt ist, dass
das Drückerelement (14) von dem Momentenübertra-
gungselement (24) lösbar ist, ohne dass die in axialer
Richtung (26) formschlüssig hintergreifende Befestigung
des Momentenübertragungselements (24) mit dem Ge-
triebeelement (22) gelöst werden muss.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fenstergriffbe-
schlag mit einem in einem Fensterflügel verbauten Fens-
tergetriebe, das ein um eine axiale Richtung drehbares
Getriebeelement, insbesondere eine Getriebenuss, zum
Öffnen und Verschließen eines Fensters umfasst, mit ei-
nem Drückerelement, und mit einem Momentenübertra-
gungselement, insbesondere einem Vierkantelement,
das in einem Montagezustand des Fenstergriffbeschlags
lösbar mit dem Getriebeelement verbunden ist, um eine
Schwenkbewegung des Drückerelements in eine Dre-
hung des Getriebeelements um die axiale Richtung zu
übertragen, und wobei im Montagezustand das Drück-
erelement auf das Momentenübertragungselement auf-
gesteckt und lösbar verliersicher mit diesem verbunden
ist. Mit einem Fenstergriffbeschlag im Sinne der vorlie-
genden Anmeldung ist dabei der Teil des Fensterbe-
schlags gemeint, der im Bereich des Fenstergriffs ange-
ordnet ist. Unter einem Fensterbeschlag ist dabei die Me-
chanik zum Öffnen und Schließen des Fensters bzw. zu
dessen Verriegelung und Entriegelung zu verstehen. Um
die Mechanik des Fenstergriffbeschlags betätigen zu
können, wird ein Fenstergriff gemäß DIN 18267:2015-02
an dem Fenstergriffbeschlag angebracht. Ein Fenster-
griffbeschlag ist von einem Türbeschlag oder Türschloss
bzw. einem Türschlossmechanismus, der zur Betätigung
mit einem zugehörigen Türdrücker gemäß DIN 18255 zu
verbinden ist, zu unterscheiden. Für Türschlösser herr-
schen andere Einbaubedingungen und gelten andere
Anforderungen als an Fenstergriffbeschläge, bspw. steht
für Türschlösser üblicherweise mehr Bauraum zu Verfü-
gung. Türschlösser sind üblicherweise mit einem Feder-
mechanismus ausgestattet, der den Türdrücker in eine
bestimmte Position vorspannt. Türbeschläge werden üb-
licherweise von zwei Seiten mit einem Türdrücker aus-
gestattet, während Fenstergriffbeschläge nur einseitig
mit einem entsprechenden Fenstergriff ausgestattet wer-
den.
[0002] Aus dem Stand der Technik bekannt sind Fens-
tergriffbeschläge, mit den eben genannten Merkmalen,
bei denen das Drückerelement und das Momentenüber-
tragungselement miteinander verbunden werden. Die
Verbindung von Drückerelement und Momentenübertra-
gungselement kann entweder lösbar oder auch unlösbar
ausgeführt sein. Bei herkömmlichen Fenstergriffbe-
schlägen werden Drückerelement und Momentenüber-
tragungselement häufig miteinander verpresst, so dass
sie unlösbar miteinander verbunden sind.
[0003] Im Bereich eines Halsabschnitts des Drücker-
elements, also eines Abschnitts des Drückerelements,
der sich in der axialen Richtung erstreckt, ist bei her-
kömmlichen Fenstergriffbeschlägen eine Unterkonstruk-
tion angeordnet. Die Unterkonstruktion ist mit dem Drü-
ckerelement drehbar verbunden. An der Unterkonstruk-
tion wiederum sind Aufnahmen für Schrauben vorgese-
hen. Mittels Schrauben, die durch die Aufnahmen hin-
durchgeführt werden, wird die Unterkonstruktion an dem

Fensterflügel befestigt, und damit mittelbar auch das
Drückerelement bzw. das mit diesem verbundene Mo-
mentenübertragungselement mit dem Fensterflügel ver-
bunden. Üblicherweise ist zur Abdeckung der Unterkon-
struktion eine Abdeckrosette vorgesehen, die auf die Un-
terkonstruktion aufgeklipst wird und ebenfalls am Hals-
abschnitt des Drückerelements angeordnet ist. Wird die
Abdeckrosette abgenommen, so sind die Schrauben an
der Unterkonstruktion zugänglich und können entfernt
werden. Durch ein Entfernen der Schrauben sind das
Drückerelement, die Unterkonstruktion und das Momen-
tenübertragungselement vom Fensterflügel abnehmbar.
[0004] Ein Problem bei derartigen Fenstergriffbeschlä-
gen ist, dass die Befestigung mittels der Unterkonstruk-
tion Bauraum benötigt, der über die Umrisse des Hals-
abschnitts des Drückerelements hinausgeht. Bei den
herkömmlichen Fenstergriffbeschlägen muss außerdem
darauf geachtet werden, dass die Befestigung mittels der
Schrauben an der Unterkonstruktion ohne Beschädi-
gung des Fensterflügels erfolgt. Beispielsweise können
die Schrauben der Unterkonstruktion an den falschen
Stellen in den Fensterflügeln eingebracht werden, was
dazu führt, dass der Fensterflügel ausgetauscht werden
muss.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Fenstergriffbeschlag bereitzustellen, der platzspa-
rend baut und auf einfache Art und Weise sicher am
Fensterflügel befestigt werden kann. Diese Aufgabe wird
durch einen Fensterbeschlag mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Der erfindungsgemäße Fenstergriffbe-
schlag kennzeichnet sich dadurch, dass das Momenten-
übertragungselement im Montagezustand derart form-
schlüssig hintergreifend in axialer Richtung gegenüber
dem Getriebeelement befestigt ist, dass das Drückere-
lement von dem Momentenübertragungselement lösbar
ist, ohne dass die in axialer Richtung formschlüssig hin-
tergreifende Befestigung des Momentenübertragungse-
lements mit dem Getriebeelement gelöst werden muss.
Hierdurch ist das Momentenübertragungselement quasi
selbständig gegenüber dem Getriebeelement befestigt.
Das Drückerelement kann unabhängig vom Momenten-
übertragungselement angefügt bzw. entfernt werden.
Die Befestigung des Drückerelements erfolgt daher un-
abhängig vom Momentenübertragungselement. Bei-
spielsweise kann das Drückerelement am Momentenü-
bertragungselement befestigt werden. Hierdurch entfällt
die Notwendigkeit der Befestigung des Drückerelements
über die Unterkonstruktion. D.h. eine Unterkonstruktion
ist entweder nicht notwendig oder kann derart ausgeführt
werden, dass sie nicht zur Befestigung dient. Hierdurch
kann eine etwaige Unterkonstruktion wesentlich platz-
sparender und kleiner ausgeführt werden.
[0006] Vorteilhaft ist insbesondere, wenn sich im Mon-
tagezustand der in der axialen Richtung verlaufende
Halsabschnitt des Drückerelements in radialer Richtung
wenigstens so weit erstreckt wie eine Unterkonstruktion
des Fenstergriffbeschlags. Bei dieser Ausführungsform
wird also die Unterkonstruktion beim Blick entlang der
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axialen Richtung quasi von dem Halsabschnitt des Drü-
ckerelements überdeckt. Hierdurch wird die gesamte
Konstruktion besonders platzsparend und optisch an-
sprechend gestaltet.
[0007] Zudem ist die Reinigung des derartigen Fens-
terflügels besonders einfach, da lediglich um die Umrisse
des Halsabschnitts herum gereinigt werden muss.
[0008] Vorteilhaft ist auch, wenn die in axialer Richtung
formschlüssig hintergreifende Befestigung des Momen-
tenübertragungselements eine Schraube umfasst, die
sich im Montagezustand in axialer Richtung durch das
Momentenübertragungselement erstreckt und mit einem
fenstergetriebeseitigen Gegenstück verschraubt ist.
Dies stellt eine baulich unkomplizierte und effiziente und
sichere Möglichkeit der Befestigung des Momentenüber-
tragungselements gegenüber dem Getriebeelement dar.
[0009] Vorteilhaft ist auch, wenn das Gegenstück
drehfest mit dem Getriebeelement verbunden ist. Bei die-
ser Ausführungsform kann das Momentenübertragungs-
element über die Schraube gegen das Getriebeelement
verspannt werden. Bei einer Betätigung des Fenstergriffs
bzw. des Drückerelements verschwenken dann Drück-
erelement, Momentenübertragungselement, Getriebee-
lement und Gegenstück gemeinsam. Bei dieser Ausfüh-
rungsform kann das Gegenstück in vorteilhafter Weise
als Teil des Getriebeelements ausgebildet sein bzw. in
dieses integriert werden, was die Montage der einzelnen
Komponenten des Fenstergriffbeschlags einfach gestal-
tet. Beispielsweise kann das Gegenstück als eine Mutter
ausgebildet sein, die über ein Spritzgussteil an dem Ge-
triebeelement befestigt ist. Das Gegenstück kann dann
quasi in einem Arbeitsschritt zusammen mit dem Getrie-
beelement in den Fensterflügel eingesetzt werden, die
gesamte Fensterkonstruktion verschlossen werden und
anschließend kann das Momentenübertragungselement
mittels der Schraube mit dem fenstergetriebeseitigen
Gegenstück verschraubt werden, wodurch das Momen-
tenübertragungselement gegenüber dem Getriebeele-
ment befestigt wird.
[0010] Alternativ dazu ist es möglich, dass das Gegen-
stück drehfest mit dem Fenstergetriebe oder dem Fens-
terflügel verbunden ist. Bei dieser Ausführungsform ist
also das Gegenstück verdrehbar gegenüber dem Getrie-
beelement, jedoch drehfest gegenüber den weiteren
Komponenten des Fenstergetriebes und dem Fenster-
flügel angeordnet. Die Schraube zur Befestigung des
Momentenübertragungselements ist wiederum in das
Gegenstück eingeschraubt und erstreckt sich durch das
Momentenübertragungselement. Beim Betätigen des
Fenstergriffs wird das Momentenübertragungselement
gegenüber der Schraube und dem Gegenstück gedreht
und dreht das Getriebeelement. Vorteilhaft an dieser
Ausführungsform ist, dass das Gegenstück quasi als Teil
des Fenstergetriebes oder des Fensterflügels ausgebil-
det sein kann, bzw. vor der Installation des Getriebeele-
ments an dem Fenstergetriebe oder dem Fensterflügel
befestigbar ist. Beispielsweise kann das Gegenstück als
eine Mutter ausgeführt sein, die eine Umspritzung auf-

weist, die in entsprechende Ausnehmungen am Fens-
terprofil oder in Komponenten des Fenstergetriebes ein-
greift. Hierdurch kann auf einfache Art und Weise eine
Verdrehsicherung gegenüber dem Fensterprofil reali-
siert werden. Alternativ hierzu kann das Gegenstück
auch als flügelaufweisende Platte mit einem Gewinde
ausgeführt sein, wobei die Flügel der Platte beispielswei-
se in Schraubaufnahmen eines herkömmlichen Fenster-
getriebes eingreifen können. Hierdurch wird auf ähnlich
einfache Art und Weise eine Verdrehsicherung gegenü-
ber dem Fensterprofil realisiert. Derartige herkömmliche
Schraubaufnahmen dienen zur Aufnahme der Schrau-
ben, über die bei herkömmlichen Fenstergriffbeschlägen
üblicherweise die Unterkonstruktion an dem Fensterflü-
gel bzw. dem Fenstergetriebe befestigt wird.
[0011] Vorteilhaft ist dabei insbesondere, wenn sich
das Gegenstück wenigstens bereichsweise in radialer
Richtung über das Getriebeelement hinaus erstreckt.
Durch eine derartige Erstreckung des Gegenstücks, die
in radialer Richtung größer ist als die Erstreckung des
Getriebeelements, ist eine einfache Realisierung der
drehfesten Befestigung des Gegenstücks an dem Fens-
terflügel bzw. dem Fenstergetriebe möglich. Befesti-
gungseingriffe für das Gegenstück können in radialer
Richtung beabstandet vom Getriebeelement ausgebildet
sein.
[0012] Vorteilhaft ist insbesondere, wenn das Gegen-
stück separat von dem Getriebeelement ausgeführt ist
und bei einer Montage des Fensterflügels unabhängig
von dem Fenstergetriebe in den Fensterflügel einsetzbar
und drehfest mit diesem oder dem Fenstergetriebe ver-
bindbar ist. Hierdurch gestaltet sich die Montage des Ge-
genstücks besonders einfach und das Gegenstück kann
beispielsweise bereits durch den Hersteller des Profils
des Fensterflügels in diesen integriert werden. Unter ei-
ner drehfesten Verbindung mit dem Fenstergetriebe ist
dabei zu verstehen, dass das Gegenstück derart mit dem
Fenstergetriebe verbunden ist, dass das Getriebeele-
ment sich in dem Fenstergetriebe drehen kann und es
zu einer Relativbewegung zwischen Gegenstück und
Getriebeelement kommt. Das Gegenstück ist also dreh-
fest gegenüber den weiteren Komponenten des Fens-
tergetriebes verbunden, es kann jedoch eine relative
Drehbewegung zwischen Gegenstück und Getriebeele-
ment stattfinden.
[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist das Drückerelement in wenigstens zwei axialen
Positionen an dem Momentenübertragungselement
drehfest und axial verliersicher befestigbar. Hierdurch
kann quasi die Einschubtiefe des Momentenübertra-
gungselements unabhängig von der Ausführung des
Drückerelements festgelegt werden. Hierdurch kann ein
Drückerelement für verschieden lange Momentenüber-
tragungselemente bzw. verschieden tief in den Fenster-
flügel eingesetzte Momentenübertragungselemente ver-
wendet werden. Dies macht den erfindungsgemäßen
Fenstergriffbeschlag besonders flexibel und für eine Viel-
zahl von Anwendungen verwendbar.
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[0014] Vorteilhaft ist überdies, wenn das Momentenü-
bertragungselement wenigstens eine Vertiefung auf-
weist, in die ein drückerelementseitiger Vorsprung in Ein-
griff bringbar ist, wobei das Drückerelement in axialer
Richtung formschlüssig hintergreifend mit dem Momen-
tenübertragungselement verriegelt ist, wenn der Vor-
sprung in Eingriff mit der Vertiefung steht. Dies stellt eine
einfach herzustellende, jedoch effektive Möglichkeit der
axialen Befestigung bzw. Verriegelung des Drückerele-
ments mit dem Momentenübertragungselement dar.
[0015] Vorteilhaft ist dabei insbesondere, wenn das
Momentenübertragungselement wenigstens zwei Ver-
tiefungen aufweist, in denen der drückerelementseitige
Vorsprung in Eingriff bringbar ist, wobei jeder Vertiefung
eine unterschiedliche axiale Position des Drückerele-
ments gegenüber dem Momentenübertragungselement
zugeordnet ist. Hierdurch wird eine konstruktiv einfach
herzustellende, jedoch effiziente Möglichkeit der axialen
Justierung des Drückerelements realisiert. Das Drücker-
element kann durch Eingriff des Vorsprungs in die ver-
schiedenen Vertiefungen am Momentenübertragungse-
lement jeweils in verschiedenen axialen Positionen ge-
genüber dem Momentenübertragungselement befestigt
werden.
[0016] Besonders bevorzugt ist, wenn der drückerele-
mentseitige Vorsprung ein Federelement umfasst, so
dass der Vorsprung in radialer Richtung federnd gelagert
ist. Hierdurch besteht ein gewisses Spiel des Vor-
sprungs. Dies ermöglicht wiederum, dass das Drücker-
element auf das Momentenübertragungselement aufge-
steckt werden kann und durch das Federelement der
Vorsprung gegen die entsprechende Vertiefung am Mo-
mentenübertragungselement gedrückt wird. Der Vor-
sprung rastet dann quasi in die Vertiefung ein, wenn der
Vorsprung sich in der entsprechenden Position befindet.
Hierdurch ergibt sich ein gewisser Widerstand gegenü-
ber einer weiteren axialen Bewegung des Drückerele-
ments. Das Drückerelement kann dann gegenüber dem
Momentenübertragungselement fixiert werden.
[0017] Vorteilhaft ist dabei insbesondere, wenn der
Vorsprung über Verspannmittel, insbesondere eine Ma-
denschraube, in radialer Richtung in die Vertiefung bzw.
Vertiefungen verspannbar ist. Die Verwendung des Ver-
spannmittels, bzw. der eben genannten Madenschrau-
be, ist besonders vorteilhaft in Kombination mit der fe-
dernden Lagerung des Vorsprungs. Hierdurch kann das
Drückerelement mit vorgespanntem Federelement auf
das Momentenübertragungselement aufgesetzt werden
und in axialer Richtung entlang dem Momentenübertra-
gungselement verschoben werden, bis das Drückerele-
ment einrastet. Das Drückerelement ist dann in axialer
Richtung nicht mehr bewegbar und ist am Momentenü-
bertragungselement befestigt.
[0018] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist
auch ein Fensterflügel, der einen Fenstergriffbeschlag
nach einer oder mehreren der eben beschriebenen Aus-
führungsformen umfasst.
[0019] Weitere Merkmale, Anwendungsmöglichkeiten

und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung mehrerer Ausführungsbeispie-
le der Erfindung, die anhand der Zeichnungen erläutert
werden, wobei die Merkmale sowohl in Alleinstellung als
auch in unterschiedlicher Kombination für die Erfindung
wichtig sein können, ohne dass hierauf nochmals explizit
hingewiesen wird.
[0020] Es zeigen:

Figur 1 eine teilgeschnittene Darstellung einer ersten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Fenstergriffbeschlags;

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs aus Figur 1;

Figur 3 eine Darstellung entsprechend Figur 2, in der
ein Drückerelement von einem Momentenü-
bertragungselement gelöst ist;

Figur 4 eine Darstellung entsprechend Figur 1 einer
alternativen Ausführungsform;

Figur 5 einen vergrößert dargestellten Teilbereich
von Figur 4;

Figur 6 eine Darstellung entsprechend Figur 1 einer
weiteren alternativen Ausführungsform; und

Figur 7 einen vergrößert dargestellten Teilbereich
von Figur 6.

[0021] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Fenster-
griffbeschlag mit dem Bezugszeichen 10 versehen. Ein
Fensterflügel trägt das Bezugszeichen 12. An dem Fens-
terflügel ist ein Drückerelement 14 angeordnet. Das Drü-
ckerelement 14 weist einen Halsabschnitt 16 und einen
Griffabschnitt 18 auf.
[0022] Im Inneren des Fensterflügels 12 ist ein Fens-
tergetriebe 20 angeordnet. Das Fenstergetriebe 20 um-
fasst ein als Getriebenuss ausgebildetes Getriebeele-
ment 22 zum Öffnen und Verschließen eines Fensters,
das den gezeigten Fensterflügel 12 umfasst.
[0023] Das Getriebeelement 22 ist über ein als Vier-
kantelement ausgebildetes Momentenübertragungsele-
ment 24 mit dem Drückerelement 14 verbunden. Das
Momentenübertragungselement 24 erstreckt sich ent-
lang einer axialen Richtung 26. Über eine Schraube 28
ist das Momentenübertragungselement 24 in axialer
Richtung 26 formschlüssig hintergreifend gegenüber
dem Getriebeelement 22 befestigt. Dabei ist die Schrau-
be 28 mit einem fenstergetriebeseitigen Gegenstück 30
verschraubt. Das fenstergetriebeseitige Gegenstück 30
umfasst ein Mutterelement 32, in das die Schraube 28
eingeschraubt ist und eine Umspritzung 34 aus Kunst-
stoff, die unlösbar und drehfest mit dem Mutterelement
32 verbunden ist. Über die Umspritzung 34 ist das Ge-
genstück 30 drehfest mit dem Fenstergetriebe 12 ver-
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bunden. Zur Ausbildung der drehfesten Verbindung mit
dem Fenstergetriebe 12 weist das Gegenstück 30 an der
Umspritzung 34 axiale Vorsprünge 36, die in Figur 2 gut
zu erkennen sind, auf, die in entsprechende Ausnehmun-
gen im Fenstergetriebe 12 eingreifen.
[0024] Nachfolgend wird die Befestigung des Drück-
erelements 14 an dem Momentenübertragungselement
24 beschrieben. In dem Drückerelement 14 ist eine Drü-
ckerbuchse 38 angeordnet, die einen zum vierkantförmi-
gen Außenumriss des Momentenübertragungselements
24 komplementär ausgeführten Innenumriss aufweist.
Die Drückerbuchse 38 steckt fensterflügelseitig in einer
Führungsbuchse 40. Das Momentenübertragungsele-
ment 24 erstreckt sich durch die Drückerbuchse 38.
[0025] Die Führungsbuchse 40 stellt zwar keine Un-
terkonstruktion im herkömmlichen Sinne dar, ist jedoch
vorliegend der Teil, des Fenstergriffbeschlags 10, der
am ehesten einer Unterkonstruktion entspricht. In einer
radialen Richtung 41 erstreckt sich der Halsabschnitt 16
weiter als die durch die Führungsbuchse 40 gebildete
Unterkonstruktion.
[0026] An dem Halsabschnitt des Drückerelements 14
ist ein vorliegend als Madenschraube 42 ausgeführtes
Verspannmittel 42 angeordnet. Die Madenschraube 42
ist derart angeordnet, dass sie ein Federelement 44
druckbelasten kann. Das Federelement 44 erstreckt sich
in einen drückerelementseitigen Vorsprung 46. An dem
Momentenübertragungselement 24 sind fünf Vertiefun-
gen 48 angeordnet, von denen in den Figuren jeweils nur
eine ein Bezugszeichen trägt. Es ist jedoch auch denkbar
mehr oder weniger Vertiefungen vorzusehen. Bevorzugt
ist das Versehen des Momentenübertragungselements
24 mit einer Vielzahl an Vertiefungen, sodass große Fle-
xibilität besteht was die Einschubtiefe des Drückerele-
ments angeht, hierdurch können das Momentenübertra-
gungselement 24 und das Drückerelement 14 in ver-
schiedenen Fensterflügeln genutzt werden, ohne dass
eine Anpassung auf die unterschiedlichen Dimensionen
der Fensterflügel erfolgen muss.
[0027] In der in Figur 1 und 2 gezeigten Darstellung ist
der Vorsprung 46 in der mittleren der fünf Vertiefungen
48 eingerastet. Die Madenschraube 42 ist dabei derart
in das Drückerelement 14 eingeschraubt, dass sie das
Federelement 44 mit Druck belastet. Durch die Druck-
belastung des Federelements 44 ist der Vorsprung 46 in
die Vertiefung 48 verspannt. Jeder der Vertiefungen 48
ist eine unterschiedliche axiale Position des Drückerele-
ments 14 gegenüber dem Momentenübertragungsele-
ment 24 zugeordnet. Damit ist gemeint, dass, wenn der
drückerelementseitige Vorsprung 46 in eine jeweilige
Vertiefung 48 in Eingriff gebracht ist, das Drückerelement
14 sich in verschiedenen axialen Positionen zum Mo-
mentenübertragungselement 24 befindet. Ist der drück-
erelementseitige Vorsprung 46 in einer der Vertiefungen
48 in Eingriff gebracht, so ist das Drückerelement 14 mit
dem Momentenübertragungselement 24 in axialer Rich-
tung formschlüssig hintergreifend verriegelt.
[0028] Figur 3 zeigt den Fenstergriffbeschlag 10 aus

den Figuren 1 und 2 in der Darstellung von Figur 2 mit
abgelöstem Drückerelement 14. Zum Ablösen des Drü-
ckerelements 14 ist die Madenschraube 42 gelöst, so
dass die Verspannung des Federelements 44 gelöst ist
und der Vorsprung 46 nicht mehr in die Vertiefung 48
verspannt ist. In dem in Figur 3 gezeigten Zustand ist
das Drückerelement 14 vom Momentenübertragungse-
lement 24 gelöst, das Momentenübertragungselement
24 ist jedoch über die Schraube 28 derart formschlüssig
hintergreifend in axialer Richtung 26 gegenüber dem Ge-
triebeelement 22 befestigt, dass das Drückerelement 14
von dem Momentenübertragungselement 24 gelöst wer-
den kann, ohne dass die in axialer Richtung formschlüs-
sig hintergreifende Befestigung des Momentenübertra-
gungselements 24 mit dem Getriebeelement 22 gelöst
werden muss.
[0029] Figur 4 zeigt eine alternative Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Fenstergriffbeschlags 10. Die
Ausführungsform von Figur 4 unterscheidet sich dadurch
von den in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Ausführungs-
formen, dass das Gegenstück 30 drehfest mit dem Ge-
triebeelement 22 verbunden ist. Das Gegenstück 30 um-
fasst wiederum ein Mutterelement 32 und eine Umsprit-
zung 34. Die Umspritzung 34 ist in der Ausführungsform
der Figur 4 jedoch derart ausgeführt, dass diese drehfest
gegenüber dem Getriebeelement 22 befestigt ist.
[0030] Eine dritte Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Fenstergriffbeschlags 10 ist in den Figuren 6 und
7 gezeigt. Die in den Figuren 6 und 7 gezeigte Ausfüh-
rungsform umfasst ein Gegenstück 30, das zwei flügel-
artige Fortsätze 50 aufweist. Die flügelartigen Fortsätze
50 des Gegenstücks 30 greifen in entsprechende Auf-
nahmen 52, die am Fenstergetriebe 20 angeordnet sind,
ein. Es handelt sich bei dem Fenstergetriebe 20 um ein
herkömmliches Fenstergetriebe 20, und die Aufnahmen
52 dienen normalerweise, d.h. bei Verwendung mit ei-
nem herkömmlichen Fenstergriffbeschlag, zur Aufnah-
me von Schrauben, die bei einem herkömmlichen Fens-
tergriffbeschlag durch die Unterkonstruktion in das Ma-
terial des Fensterflügels 12 eingebracht werden und sich
bis in die Aufnahmen 52 des Fenstergetriebes 20 erstre-
cken.
[0031] Im Betrieb des erfindungsgemäßen Fenster-
griffbeschlags wird das Drückerelement 14 um die axiale
Richtung 26 geschwenkt.
[0032] Über das Momentenübertragungselement 24
wird die Schwenkbewegung des Drückerelements 14 in
eine Drehung des Getriebeelements 22 um die axiale
Richtung 26 übertragen.
[0033] Bei den Ausführungsformen nach den Figuren
1 bis 3 bzw. 6 und 7 ist jeweils das Gegenstück 30 dreh-
fest gegenüber dem Fensterflügel 12 verbunden. Bei die-
sen Ausführungsformen führt die Schwenkbewegung
des Drückerelements 14 zwar zu einer Drehung des Mo-
mentenübertragungselements 24, die Schraube 28 und
das Gegenstück 30 bleiben jedoch jeweils stationär ge-
genüber dem Fensterflügel 12. D.h. das Drückerelement
14 und das Momentenübertragungselement 24 drehen
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sich bei diesen Ausführungsformen jeweils um die axiale
Richtung 26 um die Schraube 28 herum.
[0034] Bei der in den Figuren 4 und 5 gezeigten Aus-
führungsform ist das Gegenstück 30 drehfest mit dem
Getriebeelement 22 verbunden. Eine Schwenkbewe-
gung des Drückerelements 14 führt zu einer Drehung
des Momentenübertragungselements 24, der Schraube
28, des Getriebeelements 22 sowie des Gegenstücks 30
um die Rotationsachse 26 herum.
[0035] Bei der Montage des erfindungsgemäßen
Fenstergriffbeschlags werden bei der Ausführungsform
gemäß den Figuren 1 bis 3 zunächst das Getriebeele-
ment und das Gegenstück in den Fensterflügel 12 ein-
gesetzt. Anschließend wird das Momentenübertra-
gungselement 24 mittels der Schraube 28 an dem Ge-
triebeelement 22 in axialer Richtung formschlüssig hin-
tergreifend gegenüber dem Getriebeelement befestigt.
Als letzter Schritt wird das Drückerelement 14 auf das
Momentenübertragungselement 24 aufgesteckt.
[0036] Beim Aufstecken des Drückerelements 14 mit
vorgespannter Madenschraube 42 auf das Momentenü-
bertragungselement 24 greift der Vorsprung 46 in eine
der Vertiefungen 48 ein, je nachdem wie weit das Drü-
ckerelement 14 auf das Momentenübertragungselement
24 aufgeschoben wird. Dabei wird das Drückerelement
14 so weit auf das Momentenübertragungselement 24
aufgeschoben, bis es in seiner gewünschten Endposition
ist. Diese gewünschte Endposition ist üblicherweise
dann erreicht, wenn das Drückerelement 14 mit seinem
Halsabschnitt an der Führungsbuchse 40 anschlägt.
Zum Lösen des Drückerelements 14 wird die Maden-
schraube 42 gelockert. Hierdurch löst sich die Verspan-
nung des Vorsprungs 46, so dass dieser aus der Vertie-
fung 48 gleiten kann. Das Drückerelement 14 wird dann
entlang der axialen Richtung vom Momentenübertra-
gungselement 24 abgezogen. Eine entsprechende Situ-
ation ist in Figur 3 gezeigt. Das Drückerelement 14 ist
also von dem Momentenübertragungselement 24 lösbar,
ohne dass die in axialer Richtung 26 formschlüssig hin-
tergreifende Befestigung des Momentenübertragungse-
lements 24 mit dem Getriebeelement 22, die durch die
Verschraubung von Schraube 28 und Gegenstück 30
realisiert ist, gelöst werden muss. Dies ist bei allen drei
Ausführungsformen der Fall.
[0037] Soll der Fenstergriffbeschlag 10 weiter gelöst
werden, so wird die Schraube 28 vom Gegenstück 30
gelöst. Das Momentenübertragungselement 24 lässt
sich dann samt Schraube 22 aus dem Getriebeelement
22 herausziehen.

Patentansprüche

1. Fenstergriffbeschlag (10) mit einem in einem Fens-
terflügel (12) verbauten Fenstergetriebe (20), das
ein um eine axiale Richtung (26) drehbares Getrie-
beelement (22), insbesondere eine Getriebenuss,
zum Öffnen und Verschließen eines Fensters um-

fasst, mit einem Drückerelement (14), und mit einem
Momentenübertragungselement (24), insbesondere
einem Vierkantelement, das in einem Montagezu-
stand des Fenstergriffbeschlags (10) lösbar mit dem
Getriebeelement (22) verbunden ist, um eine
Schwenkbewegung des Drückerelements (14) in ei-
ne Drehung des Getriebeelements (22) um die axiale
Richtung (26) zu übertragen, und wobei im Monta-
gezustand das Drückerelement (14) auf das Mo-
mentenübertragungselement (24) aufgesteckt und
lösbar verliersicher mit diesem verbunden ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Momentenüber-
tragungselement (24) im Montagezustand derart
formschlüssig hintergreifend in axialer Richtung (26)
gegenüber dem Getriebeelement (22) befestigt ist,
dass das Drückerelement (14) von dem Momenten-
übertragungselement (24) lösbar ist, ohne dass die
in axialer Richtung (26) formschlüssig hintergreifen-
de Befestigung des Momentenübertragungsele-
ments (24) mit dem Getriebeelement (22) gelöst wer-
den muss.

2. Fenstergriffbeschlag (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich im Montagezu-
stand ein in der axialen Richtung (26) verlaufender
Halsabschnitt (16) des Drückerelements (14) in ra-
dialer Richtung wenigstens so weit erstreckt wie eine
Unterkonstruktion des Fenstergriffbeschlags (10).

3. Fenstergriffbeschlag (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die in axialer Rich-
tung (26) formschlüssig hintergreifende Befestigung
des Momentenübertragungselements (24) eine
Schraube (28) umfasst, die sich im Montagezustand
in axialer Richtung (26) durch das Momentenüber-
tragungselement (24) erstreckt und mit einem fens-
tergetriebeseitigen Gegenstück (30) verschraubt ist.

4. Fenstergriffbeschlag nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gegenstück (30) drehfest
mit dem Getriebeelement (22) verbunden ist.

5. Fenstergriffbeschlag nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gegenstück (30) drehfest
mit dem Fensterflügel (12) oder dem Fenstergetrie-
be (20) verbunden ist.

6. Fenstergriffbeschlag nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich das Gegenstück (30) we-
nigstens bereichsweise in radialer Richtung (41)
über das Getriebeelement (22) hinaus erstreckt.

7. Fenstergriffbeschlag nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gegenstück (30)
separat von dem Getriebeelement (22) ausgeführt
ist und bei einer Montage des Fensterflügels (12)
unabhängig von dem Fenstergetriebe (20) in den
Fensterflügel (12) einsetzbar und drehfest mit die-
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sem verbindbar ist.

8. Fenstergriffbeschlag (10) nach einem oder mehre-
ren der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Drückerelement (14) in we-
nigstens zwei axialen Positionen an dem Momen-
tenübertragungselement (24) drehfest und axial ver-
liersicher befestigbar ist.

9. Fenstergriffbeschlag (10) nach einem oder mehre-
ren der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Momentenübertragungs-
element (24) wenigstens eine Vertiefung (48) auf-
weist, in die ein drückerelementseitiger Vorsprung
(46) in Eingriff bringbar ist, wobei das Drückerele-
ment (14) in axialer Richtung (26) formschlüssig hin-
tergreifend mit dem Momentenübertragungsele-
ment (24) verriegelt ist, wenn der Vorsprung (46) in
Eingriff mit der Vertiefung (48) steht.

10. Fenstergriffbeschlag (10) nach einem oder mehre-
ren der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Momentenübertragungs-
element (24) wenigstens zwei Vertiefungen (48) auf-
weist, in denen der drückerelementseitige Vor-
sprung (46) in Eingriff bringbar ist, wobei jeder Ver-
tiefung (48) eine unterschiedliche axiale Position des
Drückerelements (14) gegenüber dem Momentenü-
bertragungselement (24) zugeordnet ist.

11. Fenstergriffbeschlag (10) nach einem oder mehre-
ren der vorangegangenen Ansprüche 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der drückerelement-
seitige Vorsprung (46) ein Federelement (44) um-
fasst oder mit einem Federelement in Wirkkontakt
steht, sodass der Vorsprung (46) in radialer Richtung
(41) federnd gelagert ist.

12. Fenstergriffbeschlag nach einem oder mehreren der
vorangegangenen Ansprüche 9 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorsprung (46) über ein
Verspannmittel (42), insbesondere eine Maden-
schraube (42), in radialer Richtung (41) in die Ver-
tiefung (48) bzw. Vertiefungen (48) verspannbar ist.
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